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4 o' die bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten nach§ 2 
Absn " Nr. 2 und n2ch § 3 Abs. 1 in Verbi~dung 
mit§ 2 Abs. 1 Nr a 2 ArbGG aus dem öffentlichen 
Dienst, bei denen es sich im Verfnhren vor dem 
Bundesarbeitsgericht um fo lgend.e Rechtsgebiete 
he..ndel t~ 

a) Zusatzversicherung 

b) Gratifikationen 

c) Beihi l:f en 

d) RechtsverhJltnisse der Ärzte einschließlich 
des ärztlichen Hilfs- und des Pflegeperso­
nals und der Künstler 

5 , ) alle sonstigen Rechtsstreitigkeiten und Entschej_. · 
dungen, die weder de1rl Brsten noch dem Zweiten noch 
dem Dritten noch dern Vierten Senat zugewiesen 
sind, 

6. ) die AR-Sachen, so~eit nicht die in der Sache be­
rUhrte Materie in den Geschiftsbereich eines an­
deren s~nats f~llt. 

VI Die J8teiligung eine:!'.' uer vorstehend bezeichneten juristie, 

sehen Personen des öffentlichen Rechts bleibt aul3er .Be ,· 

tr.:::.cht, wenn sie de~1 F..echtsstrJit gernti!3 § 2 Abs, 4 Satz 

ATbGG :führt ocier tü eh ,_-;ls I)ri tt er ( § § 64 ff ZFO) am Eech i s-· 

streit beteiligt . 

VII- Bi3 zur Senatszuteilung sind zuständigi 

1 , ) der Zweite Sena.t mit Ausnahme der zu VII 2 be­
zeichneten Verfc.riren, 

2 , ) der Filnfte Senat, soweit die Par·telbezeichnung er ­
gibt, daß das Verfc:,hren den öfi'entlichen Diern:ot be·­
trifft " 

Die Senatszuteilung erfolgt 1. sobald die Zu~itäuligkei-t n.us 

den vor:r,_, __ nclenen Unt eTL.tgen e:ckennbar ist" 
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5.) hechtsstreitigkeiten, in denen ein Senat ein Urteil er­

lassen hc:;t und die nochmc.ls, wenn auch wegen eines an -­

deren Teiles desselben P_nspruchs, sei es in dem bishe< 

rigen, sei es in einem neuen Rechtsstreit, nn das Bun­

desarbeitsgericht gelangen, gehören vor jenen Sens.t :• 

selbst wenn inzwischen eine Änderung der Gescl1äftsveT­

teilung Platz gegriffen hat. Die Sache kann jedoch vor 
der Ladung dem nach dem Geschä±'tsverteilungsp lan an sich 

zus·ttndigen Senat mit dessen Zustimmung zugGv"i esen wer,., 

den, wenn besondere Gründe hierfür sprechen0 

6,) Dieser Geschäftsverteilungsplan tritt am 1o Januo.r 1961 

in .i.Craf't mit d;~:r Maßgabe, da :3 auch die bis zum 3 'i , De­

zember 1960 bei dem Bundesarbeitsgericht eingegangenen 

Rechtsstrc-i tigkei ten rni t dem 1, Jnnuar 1961 an den Se ­

nat übergehen, der nach diesem Geschäftsverteilungs­

plan zuständig ists 

Kassel, den 20 „ Oktober 1960 

Das Präsidium des Bundesarbeitsgerichts 

gez . : Nipperdey gezo~ Dr" König gez ,. : Dr oPoelrnann 

gez.: Dr ,, Boldt gez o: Dr ~ Simons 




